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Geſetze über die direkten Stenern( C. Söhner , Kaiſ . ⸗Wilh. ⸗St. 44 ) 1 Anmerkungen und
Täglich zweimal Beförderung von Regiſter. 2979

Herausgegeben von
Prof . Dr . Philippovich von Philippsberg

Cartonnirt . Preis 8 Mark .

Frachtſtücken aller Art zwiſchen
Maunheim und Ludwigshafen .
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Sihagraphir, guchdrucherei ,
Japier⸗ und 8621

Schreibmakerialienhandlung.

Wer will hillig
kleider , Schuh und Stiefel kaufen ,
der muß zu Friedrich Aeckerlin
aufen , E 6, 4. 17258

Wer
tahlt die allerböchſten Preiſe
ür getragene Kleider , Schuhe und

Stiefel ? 15471

— Herzmann , E 2 . 12
Byillen kauft man güut und öinig

8476 F 2 , 12 , L. Herzmann . 1 Irnpressen - Eager Bergmann “ Schuppen Pomadle

E 6 . 2

01
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à Stüok 30 und 50 Pfennig 9798

bei J . Brunn , Mannheim , 1, 10 .

Cylinder⸗Hüte 5 5 deseitigt schon nach dreimaligem
außd 15478 für Post - , Bahn - und Schiffs - Verkehr j 15 alle lästi en KopfzchinnenL. Herzmann , E 2 , 12 .

ö und ＋ 5 15 112 rfolg garantirt ,— sOW
̃ à Fl .M 17049Holzſchuhe Behörden , Aemter , Notare , Gerichtsvollzieher . Kost , E 3, 1.

Grlrnadt Kleider & Jächchen
werden elegant und billig angefeein und außer dem Hauſe .

Näheres G 7, 30, Laden .

Bilder , Spiegel , Photograyhien
und Konſtrmandenſcheine werden
billig eingerahmt bei K. Appel , Gla⸗

17959 L. Herzmaun . E 2 ,

100 Strohfäcke bei 15479
2 . Herzmann , E 2 , 12 .

Alle Arbeiter
ekommen ihre Schürze weiß , blau und

rün , 15474
zehen ſie nur zu L. Perzmann hin . ſer , H 4 , 7 . 9749

E . , 12 .
Während der Ballſaiſon empfehle ſch

Für Wirthe .
ei , und

mich den geehrten Damen im
00 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗un

1 billig zu
12

„ e52 . L. Lerzmaun E
voller Ausführung , 41⁵

Eliſe Steinmetz , R 4, 18, 4. St .

Getragene Schuhe u. Stiefel
werden ge⸗ u. Fewerden ſanee n15 m0.,
5467 E 45ger
5500 Ml. E 2 We 5

Handlcuhwaſcere 8
G 2, 3, L. Jähnigen , Marktplatz .

200 Pferde⸗ und Sügeldegenvon M. . 50 an .
L. Herzmann , E 2 , 12.

Engliſche Putzlumpen l 251am billigſten bei 481
L. Herzmann , E 2, 12

Denſbelen Pilden nl. Küſpen
50 neue 35 gebrauchte . 16215

L. Herzmaun , E 2 , 12 .
Neue Tuchlappen für alle gle *paſſend . 15476 E 2,

78 88

Jüncher⸗ , Maler⸗ und Gypſer⸗ Geſ00aſts-Eröffnung & Empfeßlung. Rohr⸗ und Strohſtühle
Blouſen . Machz zierdurch die erP1, 6 %Mittheilung , daß ich mit dem Heutfgen im Hauſe des Herrn Jole 1935 Kefleches⸗ 18.1459 L. Herzmann E 2 , 12 . Schreiber , Neckarſtraße 7 ein

ö 5 Nean 5 Ban5585 äheres im Verla

e lerren - & Hnaben-Garderobe-Ceschäft
a

e eleerwehe0 Spezialität : Arbeiterkleider , L 4 , 6 , 2 88Fr . Niedeßer G6 6 , 1 , 1 Treppe .
5

ſowie ein großes Lager in ;

ba herteu⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Schuhwaaren
v eröffnet habe

Aaadee u 1927 Durch direkte Baareinkäufe , ſowie große Auswahl bin ich in den Stand geſetzt , den Niee .n Wohlwo8 4 , 16 , Seitenbau , part . Anſprüchen meiner Kunden zu genügen und empfehle ich mein Unternehmen dem geneigte
Mit Hochachtung

Maronen
werden ſackweiſe à . 50 per Ctr . abge⸗ Osep 2Sana
— —

f Kleider - und Schuhwaaren - Geschäft1 e
TI , 6½ Neckarstrasse T I , 67 ,

14b D 14b.

Tiu Wabrer Nchatz
für die unglücklichen Opfer der
Selbstbefleckung ( Onanie
und geheimen Ausſchweif⸗
ungen iſt das berühmte Werk :
Ar. Retau ' z eeeee0. Mit 27 reis
8 Mart. Leſe es der an
den ſchrecklichen Folgen deeſes
Laſters leidet , ſeine aufrichtigen
Belehrungen retten jährlich
Tauſende vom ſichern Tode ,

2 beziehen durch das Verlags⸗
Magazin in Leipzig , Neu⸗
markt 15 ſowie durch 185de Buch⸗
handlung . 17898

werden unter strengster
Verschwiegenheit in und
auser dem Leihause be⸗

dorgt H 5. 10/11 8, 8t .
Thüre linka , 16467
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2 . ö , D 2 , 8

Planken.

17 5 —
Anerkannt beſte Facons .

Grösste Auswahl .

Folgende Sorten in den neueſten Fabons empfehle zu

24 . Vuer

Zur Confirmation

— Ich empfehle beſte Qualität N
Knabenzugſtiefel M. . — per Paar

— do . glatt Wichsleder „ . 50 „ „
85 F „

ho ch 10 55 755 5. mit Waſchettblatt 35558

25 ferner : —

—
Kragen , Manſchetten , Hemden , Hoſen , 8

2
Corſetten , weiß u. farbige Unterröcke , Cravatten

S
ꝛc, ꝛc. zu äußerſt billigen Preiſen . 85

Albert Schuarz ,
Dg

8 P 5 , 1 , —
N Heidelbergerstrasse . 2511

Zur Confirmation

ftte zu beachten
Preiſe für Ahren und Goldwaaren beſter Qualität

Uhren für Confirmanden zu 14, 16, 18, 20 Mark .
Gold⸗Uhren zu 35, 40, 45, 50, 60, 70, 80 , 100 Mark .

—— 5 Gold⸗Ringe zu M. . 50, 4, 5, 6, 6, 10, 12, 14, 16 Mark .nachſtehend billigen Preiſen .
Gelt Been in Stein und Wappen zu 5, 10 , 13,

VCorſetten , 36 em hoch, dunkel melirt M . — . 7J. 69
Gold⸗Suble 10 4, 5, 6, 7, 8. 9 Mart

— 80 reuze zu 5, 6, 8, 10 Mark .8 Corſetten , oliv , hochſchnürenndn k⸗ 150 . 6 HFould duble 4, 5,6 8 Mar2 Garnituren zu 6, 7, 8, 10 Mark .

65 Corſetten , Uhrſtahlfeder mit Kordelbruſt Mk . . 80 Gerd.e 5 50 weteſe Mee8, 4, 5, 6, 8 Mark .

83 Silber⸗Broſchen , neueſte Muſter , zu M. . 50 bis 6 Mark .
Kordelcorſett , prima Waare Mek . Neueſtes Bettel⸗Armband , mit Corallen beſetzt , zu 4 Mark . 2245

7 5 57
37 5

5 Uhrſtahlfedereorſetten mit kurzen Hüften , neueſte Fagons , Nk . . — 11. 10 Uhr Ell - 6 Goldwaaren Bazar 1 10.

22 Aechte Fiſchbeincorſetten , oliv und naturell Drell Mk. . 80

8 Umſtands⸗ und Nähreorſetten

brlhopädiscde
5

8 für Damen und Kinder .

Corsetten mit kurzen Hüften
für ſchlanke Figuren , geuee 9 verſchiedenen Sorten von Mark . 50

ar erer,0 „

Conſirmanden⸗Corſetten
im weiß und farbig , in größter Auswahl , von Mark . 50 bis

Mark . 50 .

eeeeeeeeee

70 Pfg . bis M. . —.

Aufertigung nach Maaß innerhalb 2 Tagen

Daß Neueſte in Tournüren und Tournärenröcke .

l kulch .Plalle
8N

im Hauſe des Herrn Gold arbeiter 88
E 5 25

Unter Oegngn auf die — Bekaunntmngung0 0ſattatt f0 des verehrlichen Stadtraths empfehlen wir uns zur Aus⸗

in allen Farben
s

leit
ſeeeen dbeseben gon e auswasserleltung
billigſt bei 798

Karl Hergenhahn ,
Marmor⸗ , Granit⸗ , Syenit⸗

Ludwigsbaſen a . Rh.

On ,

Cloſets⸗ und Badeeinrichtungen ,
Springbrunnen⸗ und Entwäſſerungs⸗Anlagen.

Massot & Werner ,
Gas - & Wasserleitungs - Geschäft .

Pfänder
werben unter ſtrengſter Diskretion in

außer dem Leihhauſe beſorgt
das G . Pischlein L 4 17,

lmit jedem beliebigen Namen zu haben in der

Kinder Corſetten zum Knöpfen und mit Schließen von
5

Zu verkaufen :
Rastatt , krankheitshalber , ein ſeit
ca . 25 Jahren mit gutem Erfolg be⸗
triebenes 5

Holz und Steinkohlengeſchäft .
Näheres durch 15

Güter⸗ 114 .
2668

Nar und Liqueur-Facee
Ersten Mannheimer Typographischen Anstalt

Wonding, Dr. Haas Co. —

Carl Achilles , M 2 , 4

empfiehlt ſich zurHerſtellung 8en
Dauswaſſerfeitauges

855Ansführung von

Hauswaſſerleitungen
Feuerlö

5

62
für Fabriken , Magazine ꝛc.

empfehlen

Großelſinger & Cie . , IT I, u .
Aufträge für uns vermittelt auch Herr St . Keſſelheim , Eigarrenhanblang

̃D 1 7¼ , Planken

Zur gefl . Beachtung !
Unſere Wohnung und Geſchäftslokal befindet ſich nun

neben den „Drei Glocken 1772

Ch. Paul - Werns , Th. Paul jun .
Corſettenmacherin . Agent .

Geſchäfts⸗Eröffnung e Empfehlung .
Einem titl . Publikum ſowie den Herren Architeften die ergebene Nachricht

daß ich an hieſigem Platze Nur Litra H 5 , 2 mein Geſchäft als

Haurermeister und Bauunternehmer
eröffnet habe und empfehle mich zu allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten
unter Zuſicherung prompter und möglichſt billiger Bedienung .

Achtungsvoll 27180

Lambert Hemmersbach ,
Maur er und Bauunternehmer , H 5, 2 .



24 . Februar .

Mannheim
F 1 , 9 .

F,9. Cebrüler naun“

empfehlen

Grosses Stofflager .

Frankfürt a M .

5 Fahrgaſſe 93 .

Herren⸗ und Kuabenkleider⸗Fabrik

Frankfurt a/M .

Fahrgaſſe 93 .

2458

Conſirmanden⸗Anzüge M . 3, 12, 16, 20 bis M . 30 .

Herren⸗Anzüge M . 10, 15, 20 , 30 bis M . 40 .

Knaben⸗Anzüge M . 2, 3, 5, 3 bis M . 12 .

Hoſen und Weſten M . . 50 , 4, 5, 8 bis M. 15 .

Anfertigung nach Maass unter Garantie .

Mannheim
F 1, 9 .

Practische
Hauszinsbüchlein , Miethverträge

ſind ſtets vorräthig in der

Erſten Mannheimer Cypographiſchen Anſtalt
Wendling Dr . Haas & Co .

Kieser & foss , Mannheim,
0 2 , 9 . 0 2 , 9 . 21241

Juſlallakionsgeſchäft für Gas⸗ und
Vaſſelleitmnetu.

Badeeinrichtüngen , Cloſct⸗Aulagen, Reng— —Re 10

Ixport-ner

per Kilo M . . 40 empfiehlt

Erpedition des „ General⸗Anzeiger “ (badiſche Polkszeituug )

deste fecſograppen.dn
und des „ Mannheimer Journals . “

E 6, 2, neben der katholiſchen Spitalkirche , E 6, 2.

NB . Das Ausgießen der Apparate wird für 50 Pfg . beſorgt .

— 188 —

Er beugte ſich zu ihr herab , und Alles um ſich her vergeſſend , drückten

ſie zum erſten Mal ihre Lippen auf einander , zu einem langen heißen Kuſſe .

Minuten vergingen ihnen in ſüßem Schweigen . Ihre Herzen waren übervoll ,
und ſie hatten ſich noch ſo Vieles zu ſagen . Aber gerade jetzt vermochten ſie
die rechten Worte nicht zu finden , und erſt als der Schlag der nahen Kirchenuhr
Erna darau mahnte , welche Verwunderung ihr Ausbleiben bis zu einer ſo ſpäten
Stunde erregen würde , ſagte ſie wehmüthig :

„ Wir müſſen uns trennen , mein Freund ! Gott gebe , daß es nicht auf
allzu lange ſei ! “

„ Aber Du wirſt mich über Dein Ergehen unterrichten , nicht wahr ? Du

wiret mir ausführlich ſchreiben , wie ſich Dein Aufenthalt bei dem Oheim ge⸗

ſtaltet , und wenn Dir eine Unbill widerfährt , wirſt Du Dich an keinen

Anderen um Beiſtand wenden , als an mich. Verſprichſt Du mir das , mein

Lieb ? “

„Ich verſpreche es Dir , Walter ! Aber ich hoffe zuverſichtlich , daß nichts

Derartiges geſchehen wird . Werde ich doch im Bewußtſein eines Glückes ,
das mir Niemand rauben kann , alles kleine Ungemach leicht genug ertragen ! “

Ein Mann , der auf der anderen Seite der Straße ſchon mehrere Male

auf und niedergegangen war , überſchritt jetzt den Fahrweg , und während er

dicht an dem jungen Paar vorüber ſtreifte , lüftete er gegen den Aſſeſſor ſeinen

Hut . Dann blieb er in einer Entfernung von einigen Schritten ſtehen , als

warte er auf den Augenblick , wo er Walter würde anreden können . Dieſer

hatte ihn trotz des ungewiſſen Lichtes ſofort als den Gefährten Ewald ' s von

Denkauſen , den angeblichen Verwandten Ernas erkannt , und leiſe fragte er

das junge Mädchen :

„ Kennſt Du dieſen Mann dort , der uns zu beobachten ſcheint ?“

Sie blickte nach der bezeichneten Richtung und ſchüttelte verneinend das

Köpfchen.

„ Ich ſehe ſein Geſicht nicht zum erſten Mal, “ ſagte ſie , „ denn ich bin

ihm ſchon oft begegnet , und er hat mich jedesmal mit ſo eigenthümlichen Blicken

betrachtet , daß ich mich zuweilen faſt vor ihm gefürchtet hätte . Angeſprochen
aber hat er mich niemals , und ich weiß nicht , wie er heißt , oder wer er iſt . “

Walter war ſo feſt überzeugt von der lauteren Wahrhaftigkeit jedes ihrer

Worte , daß er keine weitere Frage that , wie er es auch fur rathſam hielt ,

ihr zu verſchweigen , was er von jenem wußte . Ein längeres Verweilen an

dieſem Orte aber war durch den läſtigen Beobachter unmöglich geworden , und

ſo führte er Erna bis zur nächſten Straßenkreuzung , wo ſie einen letzteu , kurzen

Abſchied von einander nahmen .

Gortſetzung folgt. )

aus der „ Brauerei Eichbaum “ . 154881

Neine Weine .
Warme und kalte Speiſen zn jeder Cageszeit .

Gg. Hummel .

——————— — — — ——
nhelds

füll Hegul100 Luftheungs-n
( verbeſſertes amerikaniſches Syſtem )

ſind in ſchöner Auswahl vorräthig bei 15288

Joh . Kern ,
Weinheim .

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
(aurbeintr Polksblatt . —

Zmiſge Holkszeitung . )

die Heirath des Herrn Labricius.
Roman von Reinhold Ortmann .

1⁵

(NMachbruckverbsten

( Fortſetzung . )

„ Wenn ich ſeine Andeutungen richtig verſtanden habe , denkt er nicht daran ,

mich hierher zurückkehren zu laſſen . Onkel Fabricius ſteht im Begriff , ſich zu

verheirathen , und ich ſoll ſeiner Gemahlin , wie er ſchreibt , durch meine Geſell⸗
ſchaft in dem einſamen Herrenhauſe die Zeit verkürzen . “

Walter mußte an die Unterhaltung zurück denken , deren Zeuge er vorhin
im Kaffeehauſe geweſen war , und der er ſeine ganze Aufmerkſamkeit zugewendet
hatte ſeitdem Erna ' s Namen zum erſten Mal darin genannt worden war . Was

er da von jenem Fabricius , den ſie ihren Wohlthäter nannte , vernommen , war

wenig darnach angethan , ihm die nächſte Zukunft Erna ' s als eine freudenreiche
und glückliche erſcheinen zu laſſen , und mehr noch die Sorge um ſie als der

Schmerz über die ſo nahe bevorſtehende Trennung fiel ihm ſchwer auf die Seele .

„ Und die künftige Gattin Deines Onkels ? “ fragte er . „Iſt ſie Dir

bekannt ? Biſt Du gewiß , daß Du in ihr eine Freundin finden , daß Du ſie
lieb gewinnen wirſt ?“

„ Ich muß nur zu ſehr daran zweifeln ! “ erwiderte Erna mit einem tiefen
Seufzer . „ Als mir mein Oheim vor vierzehn Tagen ſeine Entſchließung mit⸗

theilte , forderte er mich zugleich auf , an ſeine mir unbekannte Braut , eine Baroneſſe⸗
von Denkhauſen , einige herzliche Zeilen zu richten . Ich habe während meines

ganzen bisherigen Lebens der Liebe ſo ſehr entbehrt , und ich habe mich ſo oft⸗

darnach geſehnt , eine wahrhaftige Freundin zu finden , daß mir die frohe und

innige Hoffnung , dieſen Herzenswunſch nun endlich erfüllt zu ſehen , die Feder
führte , und daß ich der Fremden in dieſem erſten Briefe gleich einer vertrauten

Freundin meine ganze Seele darbrachte . Schon vierundzwanzig Stunden ſpäter
hatte ich ihre Antwort , — eine Antwort , die faſt eben ſo viele Enttäuſchungen
in ſich ſchloß , als ſie Worte zählte . Das Fräulein beſtätigte den Empfang
meines Briefes , ohne auf ſeinen Inhalt mit einer einzigen Silbe einzugehen , und

ſie fügte hinzu , daß meine Ueberſiedelung nach Schloß Erleuſtein auf den Wunſch
des Herrn Fabricius , nicht auf den ihrigen zurückzuführen ſei . Sie habe ſich
demſelben gefügt , obwohl ſie durchaus kein Verlaugen nach einer Geſellſchafterin
verſpüre , und ſie werde demgemäß nach Kräften bemüht ſein , ein erträgliches Ver⸗

haͤltniß zwiſchen uns herzuſtellen ! Das war Alles , was ſie mir zu ſagen hatte . “
„ Und den Launen eines ſo herzloſen , hochmüthigen Geſchöpfes ſollteſt Du
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Deneral Anzeiger

die neueſten und eleganteſten

Herren - Filzhüte
was die diesjährige Mode bietet .

SOmfirmandenhütegaM . G4s, - Zutrafu - Sanft
Knabenhüte ſhn u 1 M .

Miannbeimer Ilut -Baar,O ,s
Gegen 5000 Mark

Anzahlung iſt ein neues Haus mit
ſehr guter Wirthſchaft zu verkaufen .

Näheres Agent Spörry , Q 3, 2/8 .

Rohrſtühle von den gewöhnlichſten

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich als Lehrer der

billig eingeflochten . Durch eine Poſt⸗

im Hauſe abgeholt . 2133 dramatiſche Unterricht ertheilt .
Frau Schmitt ZF 1, 18 neuer Stadtth .

Zwei neue elegante Damenmaske
(Hauenſteinerinnen ) billig zu verleihen
1729 Ringſtr . 2 3 , 4 , 4. St . links .

künftighin ſchutzlos preisgegeben ſein ? Das kann Dein Oheim nicht im Ernſt
von Dir fordern ! “

„Vielleicht iſt die Wirklichkeit weniger traurig , als meine Befürchtungen
ſte mir jetzt erſcheinen laſſen ! — Ich verlangte auch wohl zu viel , als ich in

überſtrömendem Gefühl um die Freundſchaft einer Unbekannten warb , die noch
dazu eine ſo vornehme Dame Ift

„ Als wenn Du nicht der Freundſchaft einer Königin wurdig wäͤreſt !
Weißt Du denn auch, daß jener Offizier , der Dich vorhin beleidigte , ein naher
Verwandter der ſtolzen Dame iſt ?“

„ Nein ! der Name, welchen er Dir nannte , blieb mir unverſtändlich . Aber
wenn es ſo wäre , dann iſt ja Alles gut . “

Die Freude , welche ſich plötzlich in dem Ton ihrer Stimme offenbarte , üͤber⸗
raſchte Walter auf das Höchſte . Aber Erna ſorgte raſch dafür , ihn aufzuklären .

„ Dann hatte er ja vollkommen Recht, “ fuhr ſie eifrig fort , „ wenn er von
einem Irrthum und einem Mißverſtändniß ſprach , in dem ich befangen ſei.

Dann bin nur ich es geweſen , die ſich thöricht und ungeſchickt benahm . “
„ Du , Erna ? “ fragte er betroffen . „Vergib mir , mein Lieb , a ber ich kann

Deinen Gedankengang noch immer nicht ganz verſtehen . “
„ Das iſt doch die einfachſte Sache von der Welt ! “ verſetzte ſie beinahe

heiter . „ Wie es zugehen kann , daß mich der Offizier kennt , weiß ich freilich
nicht , aber es iſt doch ohne Zweifel der Fall , da er mich mit meinem Namen
anredete . Hätte ich ihm nur Zeit gelaſſen , ſich vorzuſtellen , ſo würde ich er⸗
fahren haben , daß er ja gewiſſermaßen zu meiner Familie gehört , und daß darum
die Kühnheit ſehr wohl zu entſchuldigen war , mit welcher er mir ſeine Begleitung
anbot . Wie viel Angſt und Sorge hätte ich mir damit erſparen können . “

Dieſe überraſchende Auffaſſung des peinlichen Vorkommniſſes machte Walter
faſt beſtürzt . Was ſollte er ihr antworten ? — Sollte er ihr ahnungsloſes
Vertrauen zerſtören , indem er ihr den Inhalt jener von ihm belauſchten Unter⸗
haltung im Kaffeehauſe offenbarte ? — Er bedurfte nur einer ſehr kurzen Ueber⸗
legung , um ſich dieſe Frage mit einem entſchiedenen Nein zu beantworten .
Warum auch ſollte er ihre Sorge um die Zukunft vermehren , indem er ſie einen
Einblick thun ließ in jene unerfreulichen Verhältniſſe , welche bei der Heirath ihres
Oheims obzuwalten ſchienen ? Warum ſollte er ſie des Troſtes berauben , den
ſte offenbar in der ueuen Auslegung fand ?

„ Dann werde ich am Ende gar verpflichtet ſein , den Kavalier demüthig
um Verzeihung zu bitten ! “ ſagte er mit einiger Selbſtüberwindung , ebenfalls

einen ſcherzenden Ton anſchlagend . Erna drückte zärtlich ſeinen Arm .

„ Gewiß nicht , mein Freund ! “ verſicherte ſie eifrig . „ Es wird gar keiner
perſönlichen Auseinanderſetzung mehr bebürfen , um den häßlichen Vorfall aus
der Welt zu ſchaffen . Ich ſelbſt ſchicke ihm noch heute Abend einige aufklärende
Zeilen , und ich bin gewiß , daß er ſich damit zufrieden geben wird ! “

Es betrübte Erna aufs Neue, als Walter dieſem wohlgemeinten Vor⸗

—Immer nur noch Stück für Stück
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haben, das ihr als ein ſo natürlicher Ausweg erſchien, mit aller Beſtimmtheit
widerſprach . Er hatte Mühe , ihr klar zu machen , daß eine ſolche Einmiſchung
ſte in einem falſchen Lichte erſcheinen laſſen und ihn ſelbſt dem Verdacht aus⸗
ſetzen könne, daß er aus Feigheit der Herausforderung ſeines Gegners auszu⸗
weichen wünſche . Still und niedergeſchlagen fügte ſie ſich endlich ſeinem Ver⸗

langen , nachdem er ihr nochmals verſichert hatte , daß er ſein Leben nicht leicht⸗
fertig auf ' s Spiel ſetzen und jeden Ausweg einſchlagen werde , der auf ehren⸗
hafte Weiſe eine friedliche Löſung des Confliets ermöͤgliche.

Dann aber mußten ſie allen Ernſtes daran denken , Abſchied von einander

zu nehmen , denn ſchon waren ſie dem Hauſe der Frau von Hochſtetten ſehr nahe
gekommen, und die Gefahr des Ueberraſchtwerdens durch irgend eine — Erna
bekannte — Perſönlichkeit wurde damit immer größer . Die eigenthümlichen und

aufregenden Umſtände , welche den beglückenden Augenblick der erſten gegenſeitigen
Erklärung begleitet hatten , und der Gedanke an eine Trennung , deren Dauer
nicht abzuſehen war , hatten die hoch auffubelnde Seligkeit ihrer jungen Herzen
unter dem lähmenden Druck einer bangen Wehmuth nur zu ſchnell verſtummen
laſſen . Nun ſtanden ſie Hand in Hand an einer dunklen Stelle der Straße ,
und das bittere Leid des Abſchiednehmens überkam ſie jetzt , da ſie ſich das letzte
Lebewohl ſagen ſollten , mit ſeiner ganzen , grauſamen Schwere .

„ Ich bin ein armer Mann , Erna, “ ſagte der Aſſeſſor mit merklich bebender

Stimme , der er umſonſt ihre gewöhnliche Feſtigkeit zu geben ſuchte , „ und Jahre
müſſen vergehen , ehe ich daran denken kann , mir den eigenen Herd zu errichten .
Du aber biſt im Begriff , in eine Welt des Glanzes und des Reichthumes ein⸗

zutreten , die Dich nur zu bald mit hohen Anſprüchen an das Leben und ſeine
Freuden erfüllen wird . Habe ich unter ſolchen Umſtänden überhaupt ein Recht ,
das herrliche Geſchenk Deiner Liebe anzunehmen ? Darf ich von Dir fordern ,
daß Du mir ungeachtet aller lockenden Verſuchungen , die an Dich herantreten
werden , Deine Treue bewahrſt ?“

Erna lehnte ſich an ſeine Bruſt , und in ihren Wimpern zitterten ſchwere
Thränen . —

„ Wie weh thuſt Du mir mit ſolchen Fragen , Walter ! “ ſagte ſte lelſe
„ Ich werde geduldig auf Dich harren , und wenn es das Schickſal will , daß
ich niemals die Deine ſein kann , ſo werde ich darum doch nicht aufhören , Dich
zu lieben . “

„ Mein tapferes , herrliches Mädchen ! “ flüſterte er voll inniger Dankbarkeit .
„ Und ich würde mich ſelbſt verachten , wenn ich nicht meine ganze Manneskraft
daran ſetzen wollte , Dich mir zu erringen . Mag das Heim, in das ich Dich
führen werde , auch des beſtechenden Glanzes entbehren ; meine Liebe und Deine

ſüße Anmuth werden es doch ſo reich ſchmücken, daß wir keinen Fürſten beneiden .
Aller menſchlichen Vorausſicht nach werde ich niemals über verſchwenderiſche
Schätze zu gebieten haben , aber mein Arm iſt ſtark genug , Dich vor allen Fähr⸗
uiſſen und vor allem Leid des Lebens zu ſchützen ! “

Redaktion, Druck und Verlag der Dr . Haai ſchen Buchdruckeret . Verantwortlich Jufſus Faz⸗
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